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Hiebet t>err Häbelfpoltec
2Han lieft ja fchöne Sachen In der 3eltung. [Jch

bin bim Sicher gan3 rot geroorden, roo ich fchroar3

auf roeif) gefehen habe, dafj man die Stadt 3ürich
oogten mufj. Sas bhjeleln Sfol3 hat mir fonfl
immer fo herrlich roohlgetan. roo ich habe haben
können, roeil ich au9 der Stadt 3ürich bin und
mein Schaaggi nur oon Sellenbüren. [Jehl fage
ich es lieber keinem SHIänfchen mehr, fondem bin
froh, dafj ich mit gutem Oeroiffen fagen kann, ich

fei eine Sellenbürenerin.
21ber dafür hat feht der Schaaggi einen ßoeh-

mut. dafj er fchier nicht 3ur Stalltüre herein kommt
damit.

2lber ich roill mich fchon roieder rehabilitieren.
2TI!t ©eld hat man meinem Schaaggi noch immer
geimponiert. 3* gehe iet)t auf Sürich in den

Schlachthof gogen ©efrier-©urriröter und ©änfe
und ©üggel puften. Sann bekomme ich im Sag
17 (fchreibe fieb3ehn) Sränkli.

SSenn es auch 3iemlich pinkt, fo Ifl das doch

ein îtaglohn, roo der Schaaggi mit 3roei Stieren
nicht herausbringt.

SSenn die Sürcher doch mit des ©uggers ©e-
roalt Seckel-leer-feft feiern roollen, fo roill ich auch
dabei fein, roenn roir es im ©runde fchon den

Srämtnlern und den Stadthausidealifien 3U

oerdanken haben. 3ch habe dem Schaaggi fchon
manchmal geraten, er folle doch das ©ütlein oer-
kaufen und in Sürich Strafjenpuher oder Caternen-
an3ünder roerden. 2Jber dann meint er, der eigene
2111(1 fei ihm lieber und roegen der (Erleuchtung
mache ein einiger 2Jn3ünder auch nichts mehr aus.

(Er hat halt leider gar kein Salent 3Utn 2<ohn-

jungkturen ausnuhen. ©r fagt immer, es fei ihm
hinter dem Cletliberg roöhler roeder Dornen daran,
fomit bleibe auch ich [Jhre

2<atrrj ßebrächt
hinter dem 25crg.

Die neuefre Kcüame

3n ©ro^-Sürikon kleben 3111* Seit
gro&mächtige Plakate folgenden Inhalts:

Kleider oon Slif}
ßaben S dim il)."

Sas Keim - ÎJSIakat dürfte Gdiule
machen und ähnliche Schlager 3eitigen,
roie:

ßüte oon 2TCock

Sind bock!
* *

*

Ser Strumpf oon Sutt
GäjM alles blutt!

* *
*

Kupons oon Kenner
ßrjpnotifieren die2îïânner!

Trinkt

Bitte lesen
Empfehle Schellenberg's

Exlepäng Nr. 2 gegen hässl.
rote Haare und Augenbrauen.
Dieselben erhalten die frühere
Farbe wieder. Prospekte gratis.
Preis per Fl. Fr. 6.60 franko.
Max Hooge, Basel D. 249.

Immer gut frisiert durch

Seüaz -Frisierhaube
In lodern GolffourgeschStt erhältlich.

Ihre Uarsieug. in 24j Abb.
n.Werken berühmt.Meister
Preis Fr 2.50. Porto extra.

Höfer & Schlebler,
Baden (Schweiz). [1985

^rets gr* 3.50
17. fctê 21. Saufenb.

Uom Eheglück
3t u 3 bem Snnalt: (gintcitima. 3ïufa«6cn be§ SOîauncê in ber (Söe. Stuf »

«.atten ber fïrau in ber ©6c. iSic SRnttofrnne in ber ®6c. tit (Sfiesatten int
îïerfeur miteinnnber. ©treitirtfeiten in her @öe. .Ç>nuo unb SEöclt.

Slinber. Uttntntfttrhe ®6en.
K@jn nattä oortreffltdtieê ©urfi, oott SSofitioorten, ©mit unb gereifter ©rfnfirttttg.
ort) luünlrfjc oott .©ersen, baö eä ©rfoln fint ttnb oon Saufenben ncleien toirb."

©et).=5tat Çrofeifor Dr. Sîîaj c. ©ruber.

Zu »nieben dur* R. OSCbmatllt, KrcnzlingCM 22

Unionbank A.-G., Bern
Gegründet 1902

Monbijoustrasse 15 - Teleph. 4830 u. 4834

Wir eröffnen

I-
und vergüten

5 % bei 8oîopliger Verfügbarkeit

5 V2 % bei u-monallicher I

Wir gewähren einen Jahreszins von

5 V2 % für Geldeinlagen auf 1 Jahr fest

6 °/o iür Geldeinlagen auf 2 Jahre fest

6 1

2
für Geldeinlagen auf 3 und mehr Jahre fest

auf Einlagenhefte oder gegen Kassascheine

Wir empfehlen uns für

Ansführnng aller banfcmässigen Geschäfte
Einzahlungen können auf jedem schweizerischen Postbureau kostenfrei auf unser

Postcheck-Giro-Konto 111/1391 sowie an unserer Kasse geleistet werden.

Strengste Diskretton zugesichert.

1 nnitfits-Hnmmnnn fl-G.
Urania-Apotheke - Zürich - Uraniastrasse 11.

II.
und ältestes Haus der Schweiz für

ämtl. Aerzte- und Krankenbedarfs-Arükel

Eigene ctiemisciie Laboratorien : Zürich, st. Gallen, Basel, Genf.

n
mit und Ohne Feder,
Leibblndan f. Hängeleib,

Fettsucht, Wanderniere

etc. 1991

Ferner Gumm: - Strümp!B für Krampfadern.
Alles solides, eigenes Fabrikat empfiehlt zu mässigen Preisen

Gummiwirkerei und Bandagenfabrik HOFMANN
Elgg (Kant. Zürich). Telephon Nr. 9.

Bitte auf dieses Inserat Bezug zu nehmen.

UJiener-Handorgeln
Sit SBaïutas^mfctt ;

SBUIirt tuic nod) nie! ©arantiert
Dualttâtêroore. ©ottbe SIu8=
Fü6rittt8 mit orädjtiaem Son.
9;n ntlett Seilen fonïurrenôloë.

Offeriere fo Icmae Vorrat:
2°!Hcii)Cvmtt$oyvelfttmuteit
m. 194. 19 Saft. 8 »äffe Sr. 40-

195. 21 12 50.-
SBäffe, cïtrafefne Stuäf. Sr. 58-

62.-
eefit ÎSriltfonber=©e5itufemtt

rtfmcntnbeten SDtetaltetfen.feinft. Sfonäerttnftrumentmit
ollerfetnftcn ©tctfitftinrmen Sr. 85.. sar ©enittsen ©ie
bte nie toiebert'efirenbe ©etenenöett, beim bte©tn£nufS=
»reife ftttb tn rrtotbem ©teilten begriffen. aSertanaeti
©te ©rntt§=ScataIoa 9îr. 117.

W. Best gen, Sahn, Bern.
geiîttmriêînlMôftea ©DCätot (Befcnäft ber ©cöhteiä.

emden, Kragen, Cravatten,
utwaren, Mützen, Unterkleider,

osenträger, Sockenhalter, SSS?'
ottingerstrasse, Zigarrenhandlung und

erren-Mode-Geschäft, Gasinoplatz

Friadr. Isler, ZSrich 7.

Verbrechen
gegen das

keimende beben
(Beseitigung der Leibesfrucht.)

Von H. Gächter.
136 Seiten. Broschiert Fr. 5..

8» Format.
Zu beziehen durch: 2024

Nlalthus - Verlag, Genf
68, chemin de la Roseraie.

Höchst aktuell und lesenswert!

Kropf
Sichere und rasche Heilung von

und
dickem

Hals
durch mein homöopath. erprobtes

Kropfmittel. Vollst,
unschädlich. Hilft auch in den
ältest. u. hartn. Fallen. Sich.
Erfolg. 1 Flasche Fr. 3.50.
Prompte Zusendung durch

E. Siegenthaler
a Herisau

Frnuenjchutz!
Sicher, angenehm, billig,

sowie diskreten Rat betr.
hygienische Produkte durch

Case 6303, Rhone, Genf, 2009

Gelegenheit
Ich versende gegen

Nachnahme

Schuhbändel
sehr gute Qualität, zu Fr. 3.
das Gros 72 Pr.).
Walentin Fleury, Negoziant,
Bérolles (Waadt). 2036

Appenzeller

Blberfloden.
Versand nach auswärts
Wiederverkäufer Rabatt

Ulrich Frehner
Konditorei, Bahnhofstrasse

Herisau. 1533

Visitenkarten^
die A.-G. JEAN FREY,
Buchdruckerei,Zürich,

A. Byland
Eisanwavenhandlung

Garten-

Geräte

Rennweg 21

Zürich 1

Fidele Herren
erhalt, interess. Mustersendung
von Photos u. illustr. Werken
verschlossen geeen 60 Cts. in
Briefmarken. S. Ha uri,
Büchergeschäft II, rue Dancet
No. 10, Genf. 2029

Schmerzloses Zahnziehen
Zahnersatz ohne Platte»

Plomben jeder Art.
B Massige Preise, ffl

A. HERGEHT
ZÜRICH PAT. ZAHNT

Bahnhofstrasse 48
Ecke Augustinerg.

¦ Telephon 6147-e

Lieber Herr Näbelspalter!
Man liest ja scnöne Sacken In cier Zeltung. Icn

din blm Eicher ganz rot geworcien. wo Icb schwarz

auf weiß geseken kabe. clasz man ciie Stack Zürick
vogten muß. Das ditzeleln Stolz bat min sonst

Immer so berriicb woklgeton. wo ick kabe baden
können, weil icb aus cier Staclt Zürich bin uncl

mein Scbaaggl nur von Sellendaren. Jetzt sage
Ich es lieber keinem Manschen mekr. sonclern bin
srok. clasz Ich mit gutem Gewissen sagen kann, ich

sei eine Sellenbürenerln.
Ader ciasür bat Ieht cier Sckaaggl einen k?och-

mu». clasz er schier nicht zur Stalltüre kerein kommt
öamit.

Aber ich will mich schon wieöer rekalpllltleren.
Mlt Geiö bat man meinem Sckaaggl noch immer
geimponiert. Ich geke Ieht auf Zürich In öen

Scblacklkof gogen Gesrler-Gurriröler unö Gänse
unä Güggel puhen. Dann bekomme Ich im Tag
17 (schreibe jlebzekn) Sränkii.

Wenn es auch ziemlich stinkt, so Isl öas äoch

ein Taglokn. wo äer Sckaaggl mit zwei Stieren
nicht kerausbringt.

Wenn öle Zürcher öoch mit öes Guggers
Gewalt Seckel-Ieer-fest feiern wollen, so will Ich auch
öabei sein, wenn wir es im Grunöe schon äen

Trämmlern unä äen Staätkausläealisten zu ver-
äanken kaben. Ich kabe öem Scbaaggi schon

manchmal geraten, er solle öoch öas Gütleln ver-
Kausen unö In Zürich Strafzenputzer oäer Laternen-
anzünäer weräen. Aber äann meint er. äer eigene
Mist sei ikm lieber unä wegen äer Erleuchtung
mache ein einziger Anzünäer auch nichts mekr aus.

Er kat kalt leiäer gar kein Talent zum Aokn-
jungkturen ausnutzen. Er sagt immer, es sei Ikm
kinter öem Uetllberg wöbler weöer vornen öaran,
somit bleibe auch Ich Ikre

Aatrg Kebräckt

Die neueste Reklame

In Groß-Lürikon kleben zur 5Zeit

großmäcktige Plakate folgenden Inkalts:
..Rleider oon Büß
Kaben Sck m iß."

Dos Reim -Plakat dürste Sckule
macken und äknlicke Sckiager zeitigen.
wie:

kZüte von Älock
Sind bock!

Der Strumpf oon 5Zutt
Läßt alles blutt!

Jupons von Renner
hypnotisieren die Nlänner!

Sitte lezeil
IZrnpkeliis Sckelienderg's

üxlepSng Kr. 2 gegen kässl.

preis per ?i, kì K,KS kranko,
IVtax Nooge, Kasel v. 24g.

n.Verken derllkmt,iV1eister

Noter êi Scklebler,
Karlen <5ckv>-i?>, IIMS

Preis Fr. Z.50
17. bis 2t. Tausend.ì!om tkeglück

Ans dem Inbalt: Einleitung. Aufgaben des Mannes in der Ebe.
Aufgaben der Frau in der Ehe. Dic Rangfragc in der Ebe. Die Ehegatten im

Tierkehr miteinander. Streitigkeiten in der Ebe. Saus und Welt.
Kinder. Unglückliche Eben.

Ein ganz vortreffliches Buch, voll Wohlwollen, Ernst und gereifter Erfahrung.
ì>ch wünsche von Herzen, dah es Erfolg hat und von Tausenden gelesen wird."

Geh, -Rat Prosessor vr. Max v. Gruber,

?» d'à» am» ft. NîchMatM. Denzlingen 2!

vu ion dsnk iì.-k., Lern
<Z««ri>i»«j«t 1SVS

InlîndPàWkIo - skIO.Mi!.M
Wir eröffnen

I-
unä vergüten

5 "/» dki MoiliM VkMgbsi'Iikit

5 V2 °/° bei K-iiiliiinIIiei.ki'

Wir Zexväkrsn einsn sskres^ins von

L Vs °/o ^ür «IelcieinIaZeri gui 1 ^arir iest

k iür OelcieirilgZen suf 2 àre iest

für OeläeinigZerl suf 3 unâ mekr àre fest

^Riz>f»il»riii»A »Her k»nk»,â»«ÎA«i» <Ze»«I»»tt«
rlmzaklunxcn können auk jeclem sckvcàci'isckcn postbureau kostcnkrei auk unser

postckeck-Liro-tvouto lll/lZyl so«ie an unscrcr Kasse geleistet vrerclcn.

8trsnK8ts Diskretion 2UAesioriert.

MW »Mltlllllll tl-S.
vranla-àpotkeke - Ziliie-iiok » llraniastrasse 11.

II. nnä ältestes Usus äer 8ob^vsi?l kür

lîlgmê ààrdlî I.ildl>àlt!II Surick, St. Valien, Kasel, lZenl.

m>< unä okns i^eäer,
».lSiVVllNllisNk ttânge
leib, kìttsuckt, Wanäer-
niers etc. 19?i

ferner lillMM! » LirllMps« kür rvrämpiaäern.
/Vlies solicles, eigenes Fabrikat empliekit 2U massigen preisen

l-WmiMgssi llllll kZNllsxàM lilif^si
cigg (I^ant. Surick). lelepkon Nr. 9.

kitte auk ciieses Inserat ke^ug ^u nebmen.

zu Valuta-Preisen
Billig ivic noch nie! Garantiert
Qnalitiiwwnre. Solide
Ausführung mit prächtigem Ton.
In ollen Teilen konkurrenzlos.

Offeriere so lange Vorrat:
2-RcihcrmitDoppelstinimen
Nr. 194. 19 Tast. 8 Bässe Fr. 40-

195. LI 12 50.-
Bässe, extrafeine Ausf. Fr. 58.-

62.-
echt Palisander-Gehänse mit

nbgcrundeten Ntetall ecken, feinst. Konzertinstrumentmit
allerkeinsten Stahlstimmen Fr, 85.. VW^ Beniilzen Sie
die nie wiederkehrende Gelegenheit, denn dteEtnkaufS-
vreise sind in ravidem Steigen begriffen. Verlangen
Sie Gratts-Katalog Nr. 117.

W. Svsigtsn, Salin, veirii.
Seiîtungsfiihigites Svczial- Geschäft der Schweiz.

kMllsn, tragen, (Zi-avattkn,
Mgssn, i^üttkii, Uàklkîà,
oskütsälZks, 8ov!îiznlialtki', SS!'
llttillxgs8isZ88g, Äxgssgil^nljlunA uill!

kssKN-i>!0ljk-iIg8l:!iäft, ÜS8!WplSK

verbreclieii
gegen clas

Keimte beben
(ksseitigung cler keibeskruckt.>

Von N. väckter.
I3l> Leiten, örosckiert ?r. 5..

8° ?ormat,
^u bs-ieken clurck: 2024

«laNku» » Vvnlsg, «Zont
KS, ckemin cie là Roseraie.

lirovk
Sielitîks iiiill ksîlîli!! iieüliiix von

»s>s

tes lînvoîniittol. Vollst, un-

âltest, u, kartn, Sailen, Sîvll.
llr^rolg. l ?>ascke ?r. 3,S0,
prompte /usenclunx clurck

L. Sisgsntkslor
^Nvi-isau

krMllMtü
Sicker, sngenokm, billig, so-

vie rNski-oioi« Naî detr

Hilîiî 6M, Nlitllliî, Sêill. 2009

KelegenkLit
Ick versende gegen diacd-

SokuI.dSnl.eI
sekr ciute iZualitdt, 2u ?r. 3.
cl-8 0ros (^-- 72 pr.l. Va»
Ivnîîn ^Ivur»», Negoziant,
SSss-olIvS lVaaclt». 2V3S

liliopenTiSliiSir

Veisanà naeli ansvärts
^leUerverkSuker lîadatt

Konclltorei, kaknkokstrssse

Vî8ltk!i!(asîkN^
äie ä..«. 1lS/VN flîLV,
kZu<zr>clrueltorei,?ürlcli.

a. s^isnä
eizsiiv/âienIisiiillWx

KiZitkII-

kîsnnwsg 21

Z.lîîrivk

erkalt, interess, Mustersendung

versckiossen geeen M Lts, in
IZriekmârken. 8. H a u I» ï

No, lo^Kontr."' ^
2029

8ctirner-lo.e» 2akn^iekeo
^akoerià okae plattei»

Plomben jeâer ^rt.
» k1â,5ige ?rei5e. »

^llllìictt fäl, ^^bil>7
kâkrikotslrssse 43
kckc ^UiZustlnerg
» lel^pkon bI47»


	Lieber Herr Näbelspalter!

